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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Das Resultat für die Wahlen von 37 der 46 Ständeratssitze war von der Niederlage der
SP und dem schlechten Abschneiden der Frauen gekennzeichnet. In den Kantonen
Freiburg und Tessin erreichte im ersten Wahlgang überhaupt kein Kandidat das
absolute Mehr. Nach Durchführung eines zweiten Wahlganges in sieben Kantonen (AG,
BE, BS, FR, TG, TI, VS) stand der Sieg der Freisinnigen fest: Die FDP erlangte neu 18
Mandate (+4) und erreichte damit wieder das Niveau von 1931; die CVP verlor drei (neu:
16) und der SP verblieben nur noch drei (-2) Sitze. Überraschend gewann die Lega dei
Ticinesi einen Sitz. Bei den übrigen im Ständerat vertretenen Parteien (SVP, LP, LdU)
ergaben sich keine Verschiebungen. Vierzehn Sitze der kleinen Kammer wurden
erneuert (37,8%), wovon neun auf Rücktritte, einer auf die nachträgliche Besetzung des
Sitzes des im Frühjahr verstorbenen Max Affolter (fdp, SO) und vier auf Abwahlen
entfielen. Unter den Neugewählten waren auch sechs ehemalige Nationalräte (Willy
Loretan (fdp, AG), Gilles Petitpierre (fdp, GE), Gilbert Coutau (lp, GE), Kurt Schäle (fdp,
SH), Sergio Salvioni (fdp, TI) und Rolf Büttiker (fdp, SO)). Im Kanton Zürich konnte Monika
Weber (ldu) ihr Resultat von 1987 noch verbessern und plazierte sich mit über 195'000
Stimmen zum zweiten Mal an erster Stelle, währenddem es dem SP-Kandidaten Elmar
Ledergerber nicht gelang, Werner Vetterli (svp) trotz dessen relativ niedriger
Stimmenzahl vom dritten Platz zu verdrängen. In Bern verfehlte die auf Arthur
Hänsenberger nachfolgende Kandidatin der FDP, Christine Beerli, das absolute Mehr
um 2000 Stimmen und trat im zweiten Wahlgang mit Erfolg gegen Leni Robert (gp) an.
Überraschend war die Abwahl des CVP-Vertreters Xaver Reichmuth (seit 1983) in
Schwyz. Die übrigen nicht Wiedergewählten waren Yvette Jaggi (sp, VD) und die beiden
Tessiner Camillo Jelmini (cvp), der seinen Sitz an die Lega verlor, sowie Franco Masoni
(fdp). Der Frauenanteil verschlechterte sich mit nur noch vier Gewählten auf 8,7% (1987:
10,9%). 1

WAHLEN
DATUM: 20.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Ständeratsersatzwahlen

Die Zürcher Ständeratsersatzwahl für die zurückgetretene Monika Weber (ldu) schlug im
Vorfeld keine hohen Wellen. Direkte Konfrontationen zwischen der Bewerberin der SP,
Nationalrätin Regine Aeppli, und dem Kandidaten der SVP, Regierungsrat Hans
Hofmann, waren rar. Zwar trat in beiden Fällen nicht vorab die eigene Partei als
“Trägerschaft” in Erscheinung, sondern im Fall Aepplis ein Bündnis von SP-, GP-, EVP-
und LdU-Vertretern, für Hofmann ein überparteiliches bürgerliches Komitee. Durch
den lauen Wahlkampf, der sich vorab auf die Vermittlung der politischen Botschaften
durch die Medien beschränkte, zeigte sich auch die wahlberechtigte Bevölkerung
entsprechend wenig interessiert. Der Favorit Hans Hofmann, der auch ausserhalb der
SVP als fairer Verhandlungspartner der Behörden und aufmerksamer Ansprechpartner
der kantonalen Exekutive galt, konnte sich mit 57,8% der Stimmen deutlich gegen seine
Mitbewerberin durchsetzen; Aeppli kam auf 40,9% der Stimmen. Hofmann erhielt
wesentlich mehr Stimmen als angenommen aus der Stadt Zürich und lag hier nur knapp
hinter Aeppli. Auffallend war die im Vergleich zu den übrigen Abstimmungsgeschäften
dieses Wochenendes deutlich niedrigere Wahlbeteiligung von unter 36% sowie der
hohe Anteil an Leerstimmen (12%). Der Kanton Zürich ist mit Hofmann und Vreny
Spoerry (fdp) neu von einem bürgerlichen Duo in der Standeskammer vertreten. 2

WAHLEN
DATUM: 07.06.1998
URS BEER

1) Presse vom 21., 22.10., 4.11., 11.11. und 18.11.91. ; Vgl. auch Freisinn FDP, Nr. 11, November, 1991.
2) Presse vom 8.6.98.
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